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Auswärtstour ohne Punkte, der Sportkegel-Bundesligist ESV Ronshausen bleibt in 

den beiden Auswärtsspielen in Nordhorn und Hilden ohne Punkte. 

2. Bundesliga Nord 

KF Nordhorn - ESV Ronshausen 3:0 (52:26) 5142:4492 

Ohne jede Chance war der ESV Ronshausen beim Gastspiel in Nordhorn, das Spiel 

ging sowohl nach der Gesamtholzzahl als auch in der Einzelwertung klar an die 

Niedersachsen. Auf Seiten des ESV erspielte Thorsten Schaub mit starken 842 Holz 

das beste Ergebnis, damit konnte er sich vor zwei Spielern der Gastgebern 

platzieren, gleiches galt für Lars Merkert der mit guten 830 Holz sieben 

Einzelwertungspunkte verbuchen konnte. Andreas Sekulla gelang es mit 813 Holz 

immerhin noch einen Akteur der Nordhorner übertreffen. 

Es spielten: Thorsten Schaub 842 Holz / 8 EWP, Andreas Sekulla 813 / 5, Lars 

Merkert 830 / 7, Jörg Sekulla 740 / 3, Lars Schmidt 740 / 2, Christian Stein 527 / 1 

(nach 90 Wurf verletzt aufgegeben). 

SK Meide Hilden - ESV Ronshausen 3:0 (53:25) 5171:4800 

Anderer Spieltag, gleiches Bild – auch beim möglichen Abstiegsrundengegner SK 

Meide Hilden blieben die Ronshäuser Bundesligakegler ohne Zähler. Auch dieses 

Spiel ging klar an die Gastgeber, lediglich Christian Stein, mit guten 849 Holz, und 

Andreas Sekulla (848) konnten zwei Hildener Spieler übertreffen und somit eine noch 

höhere Niederlage vermeiden. Dennoch hatte das Spiel sein Gutes, die Spieler des 

ESV Ronshausen konnten die Bahnen kennenlernen, denn in fünf oder sechs 

Wochen steht eines der vier Abstiegsrundenspiele wiederum in Hilden an. 

Es spielten: Thorsten Schaub 791 Holz / 2 EWP, Lars Schmidt 716 / 1, Lars Merkert 

800 / 4, Jörg Sekulla 796 / 3, Christian Stein 849 / 8, Andreas Sekulla 848 / 7. 
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Knapp aber verdient, Hessenligist AN Bosserode erkämpft bei der KSG Kassel einen 

Auswärtszähler. 

Hessenliga 

KSG Kassel - AN Bosserode 2:1 (47:31) 4993:4851 

Wie knapp eine Entscheidung im Kegelsport ausfallen kann zeigte am vergangenen 

Wochenende das Spiel der Hessenliga-Kegler von AN Bosserode bei der KSG 

Kassel. Ganze zwei Hölzer gaben den Ausschlag für den umjubelten Punktgewinn 

der Wildecker auf den Bahnen der Nordhessen – dies war der einzige Auswärtspunkt 



an diesem Hessenliga-Spieltag an dem ansonsten die Heimteams klar dominierten. 

Die beiden Garanten für den Punktgewinn gingen bereits im Startblock auf die 

Bahnen – Michael Reith zeigte wieder einmal seine Extraklasse, mit hervorragenden 

871 Holz war er nicht nur bester Bosseröder, sondern er sicherte sich auch die zwölf 

Einzelwertungspunkte für den besten Spieler des Wettkampfes. Rene Windolf 

brillierte mit 835 Holz und sollte damit am Ende vor vier Spielern der Kasseler bleiben 

was schlussendlich schon für den Punktgewinn der Wildecker langte. Die 

Entscheidung fiel jedoch erst mit den letzten Kugeln, denn im Schlussblocks erspielte 

ein Akteur der Nordhessen genau 834 Holz und blieb damit ein Holz hinter Rene 

Windolf. AN Bosserode ist nun Vierter der Hessenliga der Sportkegler. 

Die Fragen um den Auf- und Abstieg in der Hessenliga sind vier Spieltage zum 

Schluss nur teilweise klar – M 85 Mittelhessen, das Team dem AN Bosserode die 

einzige Auswärtsniederlage beibrachte, steht bereits jetzt als Meister fest. Gegen den 

Abstieg kämpfen die Teams aus Marburg, Hinterland und Kassel. 

Es spielten: Michael Reith 871 Holz / 12 EWP, Rene Windolf 835 / 9, Sigurd 

Staniczek 765 / 1, Tobias Brill 795 / 3, Dietmar Ill 810 / 4, Thilo Köhler 775 / 2. 
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Zwei Punkteteilungen gab es in den Spielen der Verbandsligisten, wobei aber sowohl 

AN Hönebach als auch der TSV Süß mit den Ergebnissen leben können. 

Verbandsliga Nord 

KSV Baunatal - AN Hönebach 2:1 (39:39) 4607:4498 

Die Kegler von AN Hönebach erspielten im Auswärtsspiel beim KSV Baunatal mit 

4497 Holz das mit Abstand beste Ergebnis das ein Gästeteam dort in dieser Saison 

erzielte, doch aufgrund der besten Saisonleistung der Nordhessen konnten die 

Wildecker nur einen Punkt mit nach Hause nehmen. Dabei zeigten die Hönebacher 

eine hervorragende Mannschaftsleistung, denn alle Akteure lagen gerade einmal 14 

Holz auseinander. Für das beste Ergebnis und damit die Überraschung des Spiels 

sorgte der für den erkrankten Andreas Renelt ins Team gerutschte Daniel Ritz, mit 

hervorragenden 757 Holz sicherte er seinem Team neun Punkte in der 

Einzelwertung. Kai Wollenhaupt stand ihm mit ebenfalls 757 Holz nicht nach, doch 

die geringeren Abräumer entschieden in der Einzelwertung zu Gunsten von Daniel 

Ritz. Auch der Rest des Teams um Torben Möller (748) zeigte eine engagierte 



Leistung die die Wildecker der Vizemeisterschaft wieder ein Stück näher brachte. Die 

Meisterschaft hingegen ist hier bereits vergeben – der SKV Korbach wird in der 

nächsten Saison wieder in der Hessenliga an den Start gehen. 

Hönebach: Frank Schuhmann 747 Holz / 6 EWP, Rene Sufin 743 / 4, Kai 

Wollenhaupt 757 / 8, Daniel Ritz 757 / 9, Steffen Schran 745 / 4, Torben Möller 748 / 

7. 

TSV Süß – Windstärke 10 Kassel II 2:1 (43:35) 4578:4480 

Der TSV Süß musste im Heimspiel gegen Windstärke 10 Kassel II zwar einen 

Punktverlust hinnehmen, doch bedeuten die zwei Zähler für den Gesamtsieg einen 

riesigen Schritt in Richtung Klassenerhalt. Denn die Konkurrenz schlief nicht, so holte 

Baunatal zwei Punkte und SKS 9 Fulda sogar drei Zähler. Die Spieler des TSV Süß 

zeigten eine gute Mannschaftsleistung bei der Matthias Löffler fast schon gewohnt 

mit sehr guten 798 Holz das beste Ergebnis des Spiel erzielte. Ralf Dunkelberg 

(787), Matthias Reith (776) und Frank Steubing (775) standen ihm aber kaum nach 

und sorgten für die wichtigen zwei Siegpunkte. Andreas Weishaar und Florian 

Richter fielen von den Ergebnissen her zwar etwas ab, aber auch sie hatten ihren 

Anteil am nächsten Schritt in Richtung Klassenerhalt. Der TSV Süß ist nun auf Rang 

sieben der Verbandsliga Nord und sollte zumindest vor den Teams aus Baunatal und 

Fulda ins Ziel kommen und die Liga halten. 

Süß: Matthias Löffler 798 Holz / 12 EWP, Matthias Reith 776 / 8, Ralf Dunkelberg 

787 / 10, Florian Richter 692 / 1, Andreas Weishaar 750 / 5, Frank Steubing 775 / 7. 
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Heimerfolg für die Reserve von AN Hönebach – gegen den Zweitplatzierten BW 

Herfa gelang AN Hönebach II ein klarer 3:0-Heimsieg. Mit diesem Drei-Punkte-Erfolg 

klettern die Wildecker auf den fünften Platz der Bezirksoberliga der Sportkegler. 

Bester Spieler war Karl-Heinz Renelt der auf sehr starke 835 Holz kam, Sebastian 

Knoth blieb mit sehr guten 829 nur knapp hinter ihm. 

Der Meisterschaftskampf der Bezirksliga Ost I wird immer spannender - sowohl AN 

Bosserode II als auch der ESV Ronshausen II haben noch alle Chancen auf den Titel 

und den damit verbundenen Aufstieg in die Bezirksoberliga. Der ESV Ronshausen II 

gewann sein Auswärtsspiel bei GW Lengers II und hat nun sehr gute Karten auf Platz 



eins – Christian Stein war mit 820 Holz der überragende Spieler der Ronshäuser, 

Ingo Vernau steuerte gute 768 Holz bei und der ESV gewann das Auswärtsspiel mit 

26 Holz Vorsprung. AN Bosserode II stand dem nicht nach und besiegte GH Raßdorf 

klar mit 3:0 – Arno Köhler war mit starken 828 Holz der beste Spieler auf Seiten der 

Bosseröder, aber auch Karsten Brill (803) und Bodo Bartholomäus (802) wussten zu 

überzeugen. Auf Seiten von GH Raßdorf erspielten Thomas Breuer 774 Holz und 

Florian Adam 759 Holz. Am kommenden Wochenende kann eine Vorentscheidung 

im Titelkampf fallen, denn dann erwartet der ESV Ronshausen II das Team von AN 

Bosserode II zum Gipfeltreffen. 

A-Ligist AN Bosserode III hatte allen Grund zum Jubeln, denn bei GF Fulda IV 

gelang der erste Auswärtssieg des Teams – Hauptgaranten für den Erfolg waren Roy 

Hertnagel mit hervorragenden 764 Holz und Florian Messer mit nicht minder starken 

741 Holz. Damit liegen die Wildecker zwei Spieltage vor Saisonende auf Rang vier 

der A-Liga Ost II. 

 


